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Bauen mit Holz im GaLaBau
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Neben der einschlägigen Fachliteratur 
gehören die folgenden 

Veröffentlichungen zu den 
anerkannten Regeln der Technik für 

den Bau von Holzterrassen und 
können bei der Planung und 
Ausführung hilfreich sein:
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Thünen-Institut-Holzforschung
Dr. Gerald Koch – Hamburg
gerald.koch@ti.bund.de
• Datenbank 

macro-HOLZ-data
• Holzartenbestimmung
• Merkblattreihe Holzarten

veröff. unter GDHolz
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Beim Bau von Holzterrassen
sind in der

Planung, Bauausführung 
und Bauleitung 

u.a. die folgenden
Vorgaben aus den 

Fachregeln des Zimmererhandwerks 02 
Ausgabe 12/2015) 
zu berücksichtigen.
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Die mittlere Einbaufeuchte/Holzfeuchte
des Holzes soll < 20 %

--

Wegen des Quell- und 
Schwindverhaltens ist die Bestimmung 
der Holzfeuchte vor dem Einbau von 
Bedeutung, um die Breite der Fugen 

festlegen zu können.
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Die Breite der Fugen 
soll beim Einbau 

mindestens 5 mm und 
maximal 10 mm 

betragen.

Die Fugenbreiten dürfen im 
Gebrauchszustand in einer 

zusammenhängenden Fläche um 
maximal 6 mm variieren.
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Der Abstand der Unterzüge ist abhängig 
von der Brettbreite und der Brettdicke
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Längs- und Querstöße 
sind so auszubilden, dass der 

Höhenunterschied
zwischen benachbarten Brettern im 

Gebrauchszustand 
maximal 3 mm beträgt
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Schrauben:

Üblicherweise Teilgewindeschrauben,

Schraubenlänge etwa 2,5 mal so lang 
wie die Brettstärke,

Je nach Holzart 
(Korrosion durch Gerbsäure)

Schrauben aus säurefestem Edelstahl
Werkstoff-Nr.:   1.4539
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Schrauben:

ab 80 mm Brettbreite 2 Schrauben,

Verschraubung oberflächenbündig 
herstellen, Versenkung bis 2 mm 

zulässig,

Abweichung von der Flucht auf 2 m 
Strecke maximal 5 mm zur gedachten 

Mittellinie.
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Schrauben:

Ein genügender Schraubenabstand 
vom Brettende   > 5 – 10 cm 

reduziert die 
(auch nachträglich auftretende)

Gefahr der Endrissbildung bzw. des 
Aufspaltens an den Dielenenden.

Bei Stößen daher doppelte 
Unterkonstruktion einbauen.



Dipl. Ing. Wolf Meyer-Ricks 16



Dipl. Ing. Wolf Meyer-Ricks 17

Wichtiger Hinweis:

Die Lagerung von tropischem Hartholz 
kann bei ungünstiger Witterung (Regen) 

schon nach wenigen Tagen zu 
Ausfärbung führen.

Die rückstandsfreie Beseitigung solcher 
Flecken auf Beton- und Naturstein ist 
aufwändig und zum Teil nicht möglich.
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Beim Einbau und der Verarbeitung von 
Terrassen aus 

Holzwerkstoffen (z.B. WPC)
sind zur Erhaltung von 

Gewährleistungsansprüchen
in jedem Fall die Einbau- und 

Montageanleitungen
des jeweiligen

Herstellers bzw. Lieferanten
genau zu beachten.
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Hinweispflichten 

des Planers

Um Mängelanzeigen entgegenzuwirken 
ist es gerade bei dem Baustoff Holz 

besonders wichtig,
die natürlichen Holzeigenschaften

frühzeitig genau zu erläutern.
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Holzbeläge im Freien unterliegen 
Witterungseinflüssen.

• Rissbildungen, 
• Verdrehungen, 
• Krümmungen, 

• Harzfluss, 
• das Aufstehen von Holzfasern, 
• auch Widerspanigkeit bei Ästen

sind materialbedingt und können daher 
trotz sorgfältiger Materialauswahl und 
Bearbeitung nicht gänzlich vermieden 

werden.
Fachregeln der Zimmererhandwerks 02 – Abs. 8.5.1 – Seite 28 
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Die Rutschsicherheit 
von Holzbelägen im Freien 

wird durch eine 
Profilierung der Oberfläche 
(Riffelung, Ausfräsungen, 

Längsnuten usw.)
nicht erhöht!



Beispielfälle
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Beispielfall 01

Tropenholzterrasse mit 
mangelhafter 

Unterkonstruktion
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Erstellt wurde eine Terrasse aus 
tropischem Hartholz – als Bangkirai

bezeichnet – mit der die alte 
Gartenanlage nahezu vollständig 

überbaut worden ist.

Die Terrassendielen (145 × 25 mm) 
wiesen beim Ortstermin 

– Ende Februar –
keine Fugen auf.
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Die Dielen sind in eine 
Unterkonstruktion aus 
tropischem Hartholz 

verschraubt.

Die Unterkonstruktion ist auf 
Ausgleichshölzer aus Fichte/Tanne, 

unbehandelt, und Ausgleichsholz aus 
anderen Holzarten aufgelegt.
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Teils ist der Bewuchs aus Rasen 
„einfach so“ überbaut worden,

Teils wurde Bändchenfolie zur 
Verhinderung von Aufwuchs verlegt

(ohne den vorhandenen Bewuchs 
vorher zu entfernen).

Ein tragfähiger Baugrund für die 
Unterkonstruktion z.B. durch Tragschicht 

wurde nicht eingebaut
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Weitere Mängel an der 
Unterkonstruktion
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Selbst wenn man unterstellt, dass das 
Hartholz der Unterkonstruktion 

ausreichend dauerhaft ist, so sind die 
Ausgleichshölzer aus Fichte/Tanne der 

Dauerhaftigkeitsklasse 4 oder 5 
zuzuordnen und somit nicht ausreichend 

dauerhaft.

Fachliche Mängel zu 01
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Die Dielen wurden mit einem zu 
geringen Abstand verlegt –

Fugen sind in großen Teilen der Fläche 
zum Ausgang des Winters nicht 

vorhanden.

Fachliche Mängel zu 01
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Die Unterzüge weisen zum Teil einen 
Abstand von bis zu 1 m auf.

Bei den hier vorhandenen Dielen von 145 
× 25 mm wir ein Abstand von 50 cm 

erforderlich.

Fachregeln des Zimmererhandwerks – 02 - Balkone und 
Terrassen, 

Herausgeber: Bund deutscher Zimmermeister - Ausgabe 
2007

Fachliche Mängel zu 01
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Fachliche Mängel zu 01



Beispielfall 02

Schäden an 
Terrasse aus WPC
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Die seitlichen Einfassungen der 
9,50 m breiten Terrasse hatten 
ursprünglich 15 mm Fuge zum 

Belag und sind jetzt 
weggedrückt worden.
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Fehler in der Verlegeanleitung
Nach der Verlegeanleitung

sollen die Dielen unmittelbaren 
Kontakt zu den 

Befestigungsklammern haben. 
Durch die Ausdehnung von 

maximal 0,5 % wird der fast 
10 m breite Terrassenbelag bei 
Ausdehnung um 5 cm breiter.
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Zu den Enden hin wölbt 
sich der Belag auf.
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Die Enden der Dielen werden 
mitsamt der Betonsteinplatten 
(40 × 40 cm), auf denen sie 
befestigt sind, angehoben.
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Die WPC Dielen sind 
Hohlkammerprofile. Durch die 
Einfassung findet kaum eine 

Hinterlüftung statt. Die Dielen 
trocknen an der Oberseite ab 
und bleiben unterseitig feucht.

Dadurch kommt es zu der 
festgestellten Wölbung des 

Belages



Beispielfall 03

Verschraubung von
Hartholzdielen
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• Verschraubung mangelhaft, da 
zahlreiche Schrauben abgerissen sind.

• Dadurch lose Dielen und
sehr unterschiedliche Fugenbreiten.

• Gespaltene Dielen sind zu ersetzen.

Fachliche Mängel zu 03



Beispielfall 04

WPC – Deck an Pool
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• Längsrisse in den Dielen  -
Materialfehler.

• Schrumpfung/Ausdehnung in der 
Länge wurde nicht berücksichtigt.

• Abstand der Unterzüge nach 
Herstellerangaben ca. 35 cm - hier 
jedoch 55 cm.

Fachliche Mängel zu 04
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Es geht auch anders
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Beispielfall 05

Hartholzdeck
zu enge Verlegung
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• Verlegung mit zu geringen Fugen 
zwischen den Dielen und an 
Stoßflächen

• Ggf. Holz auch in sehr trockenem 
Zustand eingebaut

Fachliche Mängel zu 04



Beispielfall 06

Bangkirai-Wege
Verzogene Dielen

Ebenheit
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Die Wegeverbindung zwischen 2 Stein-
terrassen wurden aus geriffelten 

Bangkirai-Brettern 25 mm x 145 mm 
und mit ca. 1,0 m Breite hergestellt.

Die Unterzüge wurden ebenfalls in 
Bangkiraiholz ausgeführt. Das lichte 

Maß zwischen diesen Unterzügen 
beträgt 73 cm.

Einige der Bretter haben sich nach der 
Verlegung stark verzogen.
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Die Unterkonstruktion liegt unmittelbar 
auf dem Boden auf und wird seitlich 

nicht belüftet – sie ist daher 
einzuordnen in Gebrauchsklasse 

4 – vorwiegend bis ständig feucht.

Für Gebrauchsklasse 4 darf nach 
DIN 68800-1 Tab 4 nur Holz der 

Dauerhaftigkeitsklasse 1 verwendet 

Bangkirai gehört nach DIN EN 350-2 
(nur) zur Dauerhaftigkeitsklasse 2
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Nach den anerkannten Regeln der 
Technik sind Holzdecks so herzustellen, 

dass nebeneinander liegende Bretter 
einen Höhenunterschied von max. 3 mm 

haben dürfen. Wie oben dargestellt, 
betragen die Höhenunterschiede 

benachbarter Bretter im vorliegenden 
Fall häufig 4 mm und 5 mm (bis 7 mm).

Fachregeln des Zimmererhandwerks – 02 - Balkone und 
Terrassen, 

Herausgeber: Bund deutscher Zimmermeister - Ausgabe 2007

Fachliche Mängel zu 06



Dipl. Ing. Wolf Meyer-Ricks 81

Nach den Anerkannten Regeln der 
Technik sollen Unterzüge bei dem hier 
vorliegenden Brettquerschnitt von 25 
mm x 145 mm in einem Abstand von 
50 cm (Mitte bis Mitte) verlegt sein. 

Fachregeln des Zimmererhandwerks – 02 - Balkone und 
Terrassen, 

Herausgeber: Bund deutscher Zimmermeister - Ausgabe 2007

Fachliche Mängel zu 06
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Fachliche Mängel zu 06
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Das Holz der Unterkonstruktion 
soll Bangkirai-Holz sein. Dieses ist nach 

den anerkannten Regeln der Technik 
nicht ausreichend dauerhaft.

Fachliche Mängel zu 06
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